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An die BürgermeisterInnen und Gemeinderäte aller Gemeinden,                                     Offener Brief 
die vom Projekt „Netzraum Kärnten                                                                                                                 per Mail 
380/110 kV-Hochspannungsfreileitung Obersielach – Lienz“ betroffen sind.                                     14.07. 2026 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Zunächst möchte ich mich ganz herzlich bei jenen bedanken, die in den letzten Wochen schon Kontakt 
aufgenommen hatten und bei jenen, die sich auch in Treffen letzte Woche an unseren Diskussionen persönlich 
beteiligt haben. Danke! 

Wie Sie sicherlich schon aus der Presse mitbekommen haben, ist es uns, zusammen mit RA Dr. List in der PK 
gelungen, die Aufmerksamkeit auf dieses Luxusprojekt, das unweigerlich stark steigende Netzkosten, also 
weitere finanzielle Belastungen für alle Österreicher und alle Unternehmen bringen wird, zu lenken. Bei der 
derzeitigen Haushaltslage können sich Österreich und Kärnten aus unserer Sicht eine solches 3-5 Mrd. € 
Projekt nicht leisten. 

https://on.orf.at/video/14331317/16120282/buergerinitiativen-gegen-380-kv-starkstromleitung-schliessen-sich-zusammen 
https://www.5min.at/kaernten/5202607101216/gegenwind-wird-staerker-buergerinitiativen-gegen-380-kv-leitung/ 
https://kaernten.orf.at/stories/3362081/ 
https://www.kleinezeitung.at/artikel/36528788/kaerntner-verein-mit-waldviertler-umweltorganisation-gegen-trasse-aktiv 
Bürgerinitiativen fordern Aus für 380-kV-Netzausbau | Energynewsmagazine https://share.google/TB79w9uGzGOKxaujT 
https://www.oe24.at/a/monsterleitung-in-kaernten-fast-200-km-lang-900098999 
 
 
Wir denken, dass jetzt der geeignete Augenblick wäre, Gemeinsamkeit aller betroffenen Gemeinden mit allen 
Bürgerinitiativen anzustreben, denn die Lösung kann nicht sein, die Leitung kleinteilig hin und her zu schieben 
und damit unnötige Streitereien zu erzeugen. Wir sind uns bewusst, dass die versprochene Finanzspritze pro 
km auf Gemeindegebiet der Finanzlage Ihrer Gemeinde sicherlich sehr guttun würde. Aber dies würde die 
einhergehenden Folgeschäden für unsere Natur und uns bei Weitem nicht aufwiegen. Nach der vergangenen 
Woche sehen wir das erste Mal eine Chance die Bevölkerung auf zu wecken und die Politik im Bund und im 
Land zum Umdenken zu bringen. Wir appellieren an Sie, dies als eine überparteiliche Aufgabe anzusehen. 

Zumal zwei Pressemeldungen, die wir hier anführen möchten, unsere Bedenken zu diesen Masten in Wäldern leider 
auf drastische und tragische Weise bestätigt haben.   

https://www.5min.at/5202404041211/90-hektar-wald-bei-grossbrand-in-der-steiermark-vernichtet/ 
https://www.kleinezeitung.at/artikel/36398675/sechs-tote-bei-waldbrand-in-suedspanien 
 
Zitat aus kleiner Zeitung 11.07.2026: Der andalusische Ministerpräsident .. sagte, mögliche Ursache sei ein 
umgestürzter Strommast. „Alles deutet darauf hin – auch wenn es noch untersucht werden muss.“  

In der Hoffnung auf große Resonanz verbleibe ich im Namen von LKoS mit besten Grüßen  

 


